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AluTop-Geländer 
 

Montageanleitung 
 
1. Geländerstäbe aufteilen und befestigen 
Die Geländerstäbe müssen ents prechend der Steigungszahl  und der Wendlun g (Montage 
innenseitig vorsehen)  aufgeteilt werden. Die Be festigung der G eländerstäbe erfolgt immer 
seitlich über zwei Trittstufen (im vorderen Bereich obere Stufe,  im hinteren Bereich u ntere 
Stufe). Hierzu ist bei gewen deltem Treppenverl auf die  Montagezeichnu ng zu Hilfe zu neh-
men, welche die Pos itionen der  Geländerstäbe ze igt. Bei geradem Treppenverlauf wird mit 
der Montage an der Austritt- und der  letzte n oberen Trittstufe begonnen. Bei Spin deltreppen 
wird mit der Montage an dem Austrittspodest und der letzten oberen Trittstufe begonnen. Alle 
weiteren Stäbe werden so aufgeteilt, dass jeweils eine Stufe frei blei bt. Bei großen Spindel-
durchmessern (ab ca. 1700∅) wird auf jede Stufe ein Stab gesetzt. 
 

 

Bohrung 4∅ (nur bei Hartholz notwendig) für Befestigung von Stabhalter in Hirnholz der Trittstufe 
vorsehen. Abstand ca. 30mm von Vo rderkante Tr ittstufe b is Mitte Geländerstab einhalten. Ge-
windestift M8x8 in abgeflachte Seite des Stabhalters eindrehen und Stabhalter mit Spaxschraube 
6x80 und Abstandhalter an o berer Stufe be festigen. Gelä nderstab sowe it üb er Stabh alter ste-
cken, dass Stabunterkante mit Unterkante der unteren Stufe bündig ist. Fußhalter mit Fuß blech 
Dreieck und Rundkopfschraube Inbus M8x20 vormontieren und von unten in G eländerstab ste-
cken. Geländerstab nach beiden Seiten senkrecht ausrichten und mit zwei Spaxschrauben Pan 
Head 6x40 Fußblech Dreieck an Stufenunterseite befestigen. Fußblech so drehen, dass dieses 
nicht über die  
Stufenkanten ragt. Nun  
Geländerstab mit 
Gewindestifte M8x 8 in 
Stab- und  Fußhalt er fest 
verklemmen (vgl. Abb. 1). 
 
Die Befe stigung des  
letzten Gelä nderstabes 
am P odest (nur  bei 
Spindeltreppen) erf olgt 
mit einem Fußblech lan g 
auf de r Po destunterseite. 
Das Fußb lech la ng wird 
mit dem Fußhalter  
verschraubt und (a nalog 
wie bei Fußblech Dreieck) 
mit de m Gelä nderstab 
verbunden. Das Fuß blech 
lang wir d auf der  Po-
destunterseite mit z wei 
Spax Pan  He ad 6x40 
befestigt. 
 
 
 
 



 
Bei Beton- oder Wangentreppen muss 
die Montage der Geländerstäbe mit 
einer Wandbefestigung mittig zur Stufe 
erfolgen. Geländerstäbe wie oben 
beschrieben (ca. alle zwei Stufen) 
aufteilen. Grundplatte 110 ∅ mit Inbus 
Senkkopfschrauben M8x60 und Ab-
standhalter an Alu-Stabhalter 
vormontieren. Gewindestifte M8x20 
zum Klemmen des Stabes in 
Stabhalter eindrehen.  Vormontierte 
Wandbefestigung, entsprechend der 
Stabaufteilung, an Be ton bzw. Wange 
anlegen und ausrichten. Löcher für 
Dübel 10 ∅ vorsehen und 
Wandbefestigung mit  Holzschr auben 
fest verankern. Geländerstab über 
Stabhalter stecken und mi t 
Gewindestifte M8x20 verschrauben 
(vgl. Abb. 2) 
 
 
 
2. Varikugel montieren 
Varikugel mit  
Schwenkbolzen, 
Drehzylinder un d 
Biegestift M8, gem. Abb. 
3, v ormontieren. De r 
Biegestift M8 wir d vom 
Hersteller immer gerade 
geliefert u nd muss ggf. 
bauseits g ebogen wer-
den. 
Handlaufhalter Konus von 
oben in  Geländerstab 
einstecken und  mit  
Gewindestift M8x 8 in 
unterem Gewind e an 
Geländerstab befestigten 
(oberes wa agrechtes 
Gewinde mu ss 
zugänglich bleiben). 
Varikugel in 
Handlaufhalter Konu s stecken und mit Gewindest ift M8 x8 festklem men. Var ikugel nac h dem 
Handlaufverlauf ausr ichten (Drehzylinder ze igt nac h o ben, Hand laufaufnahme 42∅ z eigt nach  
unten). 
Nun ein Handlaufsegment in A ufnahme 42∅ von Varikugel (zeigt nach unten) stecken und Ku-
gelachse genau in Flucht von Handlaufachse biegen. Hierbei muß der Biegestift M8 gebogen 
werden! Falls Verstellbereich für Schwenkbolzen nicht ausreicht Varikugel gegenüber Kugelka-
lotte mit 90° Senker vorsichtig aufbohren bzw. große Bohrung im Schwenkbereich ausfeilen. 
 



 
3. Handlaufsegmente ablängen und befestigen 
Abstand z wischen u nterer V arikugel un d 
Grundfläche der Handlaufaufnahme 4 2∅ 
von oberer Varikugel ermitteln (vgl. Abb. 4). 
Handlauf auf d ieses Maß + 8mm  
zuschneiden und Sc hnittkante entgr aten. 
Bei Alu- b zw. Ede lstahlhandlauf muß der 
Kupplungsbolzen in  das Ha ndlaufende 
gesteckt un d m it e inem Ge windestift M6x 6 
verschraubt werden. Bei Holzha ndlauf ist 
bereits werkseitig eine Muffe M8 eingedreht. 
Nun Hand laufsegment mit Ge windeseite 
(Kupplungsbolzen bz w. M uffe M8)  a uf 
Schwenkbolzen M8 schra uben u nd 
geschnittenes End e in Ha ndlaufaufnahme 
42∅ v on n ächster V arikugel ste cken. Bei 
Holzhandlauf muß da s gesc hnittene E nde  
mittig gesenkt werd en, dam it d er Ha ndlauf 
vollständig in die Varikugel gesteckt werden 
kann. Anschließend Handlauf mit Gewinde-
stift M6 x6 (Al u-/Edelstahlhandlauf) b zw. 
M6x10 (Holzhandlauf) in Varikugel festklem-
men.  
 
Das er ste Han dlaufsegment (ohn e 
Kupplungsbolzen bzw. Muffe M8) kan n je 
nach B edarf über  den A nfangsstab 
hinausragen. Der Anfangsstab wird nicht mit 
einer Var ikugel sondern mit de m Stifthalter 
im Ha ndlauf befestigt  (v gl. Abb. 5). Am 
freien Han dlaufende wir d eine 
Anfangskugel, wie in Abb. 6, an gebracht. 
Analog kann auch der Endstab am Handlauf 
befestigt werden. 



4. Abdeckprofile ab-
längen und an Gelän-
derstäbe montieren 
Länge d es üb erstehenden 
Geländerstabes ermittel n 
(Oberkante Stab - Oberkante 
Trittstufe). Da s A bdeckprofil 
900mm lg. auf dieses Maß von 
oben kür zen u nd S chnittkante 
entgraten. Der L ochabstand im  
Abdeckprofil betr ägt 140 mm, 
wobei der Abstand unteres Loch 
bis Prof ilunterkante mit 80m m 
beibehalten wir d. In de n 
Geländerstab we rden nun, mit  
Hilfe des beiliegenden 
Eindrehstiftes, di e 6  Fe-
dermuttern M6 mit  
aufgesteckten Ke gelfedern 
eingefädelt und  ent sprechend 
den Lo chabständen im 
Abdeckprofil aufget eilt. 
Anschließend Abdeckprofil mit 6 
Inbusschrauben M6x 12, wie in 
Abb., an Geländerstab 
befestigen. Gelen khalter 20 ∅, 
zur Aufnahme der 
Edelstahlstangen, we rden auf 
den K opf der In busschrauben 
gesteckt u nd m it Ge windestift 
M6x6 befestigt. 
 
5. Edelstahlstangen in 
Gelenkhalter einfädeln 
Mit Zo llstock L änge der 
Edelstahlstangen erm itteln. Be i 
einer L änger v on me hr als 3 
Metern müssen die  Stange n 
mittels d er Edelsta hlverbinder 
verlängert werden. Die Stöße der Stangen sollten versetzt angeordnet werden (vgl. Abb. 9). E-
delstahlstangen von unten beginnend in die Gelenkhalter einfädeln. Evtl. müssen die Gelenkhal-
ter noch mal gelockert und neu ausgerichtet werden. Bei großen Geländerradien können die E-
delstahlstangen ohne Vorbiegen montiert werde, bei engen Radien ist ein Vorbiegen zu empfeh-
len. Die Stangen sollten am untersten bzw. obersten Geländerstab ca. 2cm über den Gelenkhal-
ter stehen. Mit Metallsäge Edelstahlstangen auf Länge schneiden und Schnittkante sauber ent-
graten. Anschließend werden d ie Edelstahlstangen mit den Inbusschrauben M6x30 in d en Ge-
lenkhaltern fixiert. Die Enden der Edelstahlstangen können mit Endkugeln (Zubehör) verschönert 
werden (vgl. Abb. 10). Die Endkugeln können bei Frewa nachbestellt werden. 
 
Montagetipp: 
Da die Geländerstäbe bzw. die Handlaufsegmente in eloxierter Oberfläche geliefert werden, soll-
te die Montage sorgfältig vorgenommen werden um ein Verkratzen der Eloxierschicht zu vermei-
den. Geländerteile mit blanker Oberfläche können mit Stahlwolle nachgearbeitet werden. 



  

6. Brüstungsgeländer auf Fertigboden befestigen (ohne Grundplatte) 
Position der Brüstungsstäbe 900 lg. auf Fertigboden entsprechend beiliegender Zeichnung über-
tragen. Dabei auf ausreichenden Abstand (ca. 5 cm bei Estrichboden) zur Deckenlochkante ach-
ten! Bohrung 8∅ für Normalstäbe in Fertigfußboden ca. 5 cm tief vorsehen. Dübel in Estrichbelag 
einschlagen, Fußhalter mit Abflachung ausrichten und mit  Spaxschraube 6x70 befestigen. Stab 
auf Fußhalter stecken und mit Gewindestift M8x8 fixieren (siehe Abb.11). Handlaufhalter Konus 
von oben in Geländerstab einstecken und mit Gewindestift M8x8 in unterem Gewinde an Gelän-
derstab befestigen (oberes waagrechtes Gewinde M8 muss zugänglich bleiben). Handlaufplatte 
mit Biegestift M6 un d Inbus Senkkopf M6x10 vormontieren und mit Gewindestift M8x8 in Hand-
laufhalter Konus verschrauben (vgl. Abb.5). 
 
Der Brüstungshandlauf wird an den Eckpunkten mit Kugeln verbunden. Die Kugeln sind werksei-
tig mit eine m Gewinde M8 und einer Bohrung 42∅ (für geschnittenes Handlaufende) versehen. 
Bei Alu- bzw. Edelstahlhandlauf muss der Kupplungsbolzen in das Handlaufende gesteckt wer-
den und mit einem Gewindestift M6x6 verschraubt werden. Bei Holzhandlauf ist bereits werksei-
tig eine Muffe M8 eing edreht. Nun Handlaufsegment m it Gewindeseite (Kupplungsbolzen bzw.  
Muffe M8 ) und G ewindestift M8x30 a uf Eck kugel 
schrauben und g eschnittenes En de in B ohrung 
42∅ v on nächster K ugel steck en. Es kö nnen 
mehrere Kugeln mit unterschiedlichen Winkeln im 
Lieferumfang entha lten sein (v gl. beilieg ende 
Zeichnung). N un al le Ha ndlaufsegmente a n 
Kugel-, Standrohr- bzw.  Mau eranschluss 
anpassen und kürz en. Brüstungshandläufe mit 
Kugeln fest verbinden, Stäbe senkrecht ausrichten 
und Boh rungen 4,5 ∅ für Be festigung dem 
Stifthalter am Ha ndlauf v orsehen. Bei Alu  bzw.  
Edelstahl Inbussc hraube M6 x12, bei Holz 
Spaxschrauben 5x30 zur Ve rbindung der 
Geländerstäbe mit dem Handlauf verwenden. Nun 
Anschluss des Ha ndlaufes an Kuge l, Standrohr 
bzw. Wand entgültig herstellen (siehe a uch Punkt 
9 - 11). 
Die Befestigung der Abdeckprofile bzw. der Edel-
stahlstangen wie unter Punkt 4 + 5 durchführen. 



7. Brüstungsgeländer auf 
Fertigboden befestigen (mit 
Grundplatte) 
 
Fußhalter mit In bus Se nkkopfschraube 
M8x20 an Grundplatte befestig en (Abb.12 ). 
Von unten vormontierten Fußhalter in B rüs-
tungsstab 900 lg. ste cken u nd seitlich m it 
Gewindestift M8x 8 fix ieren. P osition d er 
Brüstungsstäbe auf Fertigb oden entspre-
chend beiliegender Z eichnung ü bertragen. 
Dabei auf ausreichenden Abstand (ca. 7 cm  
bei Estrichboden) zur Deckenlochkante ach-
ten! Bohrung 8∅ für Befestigung der Grund-
platte in Fertigfußboden ca. 5 cm tief vorse-
hen. Dübe l in Estrich belag einschlagen und 
Grundplatte mit 3  Holzsc hrauben 6,3x38 
befestigen. 
 
Nun Handlauf mit allen No rmalstäben wie  
unter P unkt 4 + 5 montieren. Komp lette 
Brüstungsgeländerläufe an Deckenkante 
anlegen u nd a usrichten. Ha ndläufe m it 
Kugeln bz w. Wand anschlüsse v erbinden 
und verschrauben. 
 
8. Brüstungsgeländer auf Bodenleiste befestigen 
Bodenleistensegmente nach Zeichnung an Deckenö ffnung anlegen. Der Überstand beträgt 
bei gerade Bodenleist e 15 mm und bei runder Bodenleiste 20mm.  Bodenleiste aus richten 
und an Maueranschluss anpassen bzw. kürzen. 
 
Anschließend Sec hskantschraube M8x40 
und U-Scheibe R9 von unten in die Boh-
rung der Bodenleist e stecken. Fußhalter 
auf Gewinde drehen und Abflac hung aus-
richten. Brüstungsstäbe 860 lg. auf Fuß-
halter stecken und mit Gewindestift M8x8 
fixieren (siehe Abb.13). 
Nun Handlauf mit al len Normalst äben wie 
unter Punk t 4 + 5 montieren. Komplette 
Brüstungsgeländerläufe an Dec kenkante 
anlegen und ausricht en. Handläufe mit 
Kugeln bz w. Wandan schlüsse verbinden 
und versc hrauben. Bodenleist e mit Spax 
6x70 und Plastikdübel in Fußboden ver-
schrauben. Hierzu Bodenleiste mit Ast-
lochbohrer 15 ∅ und Spiralbohrer 6 ∅, in 
regelmäßigen Abstän den, aufbohren. In 
Bohrungen 15 ∅ können später 
Konusplättchen eingeschlagen werden. 
 
 



9. Eckkugeln an 
Handlauf  montieren 
Der Brüstungshandlauf wird an 
den Eckpunkten mit Kugeln 
verbunden. Die Kugeln sind 
werkseitig mit eine m Gewind e 
M8 und einer Bohrung 42 ∅ (für 
geschnittenes Handlaufende) 
versehen. Bei Alu- bz w. 
Edelstahlhandlauf muß der 
Kupplungsbolzen in das  
Handlaufende gesteckt werden 
und mit einem Gewindestift M6x6 
verschraubt werden. Bei 
Holzhandlauf ist bereits 
werkseitig eine  Muffe M8 
eingedreht. Nun 
Handlaufsegment mit 
Gewindeseite (Kupplungsbolz en bzw. Muffe M8) und Gewindestift M8x30 auf Eckkugel 
schrauben und geschnittenes Ende in Bohrung 42∅ von nächster Kugel stecken (siehe Abb. 
14). Es können mehr ere Kugeln mit unterschiedliche n Winkel n im Lieferumfang enthalten 
sein (vgl. beiliegende Brüstungszeichnung). Nun alle Handlaufsegmente an den Eckpunkten 
anpassen und kürzen. 
 
10. Handlauf an Wand 
fixieren 
Kupplungsbolzen mit  
Gewindestift M6x6 in Alu- bzw.  
Edelstahlhandlauf befestigen und 
anschließend mit  Inbus  
Senkkopfschrauben M8x20 an 
Grundplatte 80 ∅ v erschrauben 
(vgl. Abb.15). Bei Verwendung 
eines Holzhandlauf wird die 
Grundplatte 80 ∅ mit einer  
Spaxschraube 6x50 am Handlauf 
befestigt. Nun vormontiertes  
Handlaufende an Wand anlegen  
(auf senkrechte Ausr ichtung der 
Stäbe achten). Markierung für  
Befestigung im Mauerwerk  
anzeichnen und ansc hließend Bohrung 8 ∅ vorsehen. Plastikdübel setzen und Grundplatte 
80∅ mit Holzschraube 6,3x38 an Wand befestigen. 
 
11. Holzhandlauf an schräger Wand fixieren 
Holzhandlauf passend zu Wandanschluss s chräg abschneiden und mi t Spaxschraube 6x50 
an Grundplatte 80∅ fixieren. Anschließend Grundplatte wie in Punkt 10 mit Wand verschrau-
ben. 
 
12. Alu-/Edelstahlhandlauf an schräger Wand fixieren 



Kupplungsbolzen mit Gewindestift M6x6 in Alu-  bzw. Edelstahlhandlauf befestigen (Handlauf 
auf genaue Länge anpassen). Anschli eßend Biegestift M8 mit Ge windeseite in montierten 
Kupplungsbolzen fest eindrehen.  Stifthalter mit Inbus Senkkopf M6x10 an Grundplatte 80 ∅ 
befestigen und auf Biegestift stecken (vgl. Abb.16) . Nun vormontiertes Handlaufende mit der  
Grundplatte an Wand anlegen (auf senkrechte Ausrichtung der Stäbe achten). Markierung für 
Befestigung im Mauerwerk anzei chnen und anschließ end Bohrung 8∅ vorsehen. Plastikdü-
bel setzen und Grundplatte 80∅ mit drei Holzschraube 6,3x38 an Wand befestigen. 
 

 
 
13. Handlauf mit Standrohr verbinden 
Kupplungsbolzen m it Gewindes tift M6x6 in Alu-  bz w. Edelstahlhandlauf b efestigen (Handlauf  
auf genaue Länge anpassen) . Anschließend Biegest ift M8 mit Gewindeseite in montierten 
Kupplungsbolzen fest eindrehen. Stifthalter mit Gewindestift M6x25 an Federmutter M6 vormon-
tieren und auf Biegestift stecken. Podesthandlauf an Standrohr anlegen und passende Nut fest-
legen. Federmutter M6 in Standrohr einstecken, Höhe einstellen und ans chließend alles fes t 
anziehen. Der Bieges tift kann zum senkrecht en Ausrichten der St äbe im verjüngten Teil gebo-
gen werden (vgl. Abb. 17). 
Bei Holzhandlauf ist k ein Kupplungsbolzen notwendig, da im Ha ndlaufende bereit s werkseitig 
eine Muffe M8 eingedreht ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
14. AluTop Geländer mit senkrechte Edelstahlstangen montieren 
 
Bei AluTop Geländer mit senkre chten Stäben wird nur  die unterste und die oberste mitlaufende 
bzw. waagrechte Edelstahlstange am Abdeckprof il mit Klemmhaltern montiert. Um die senk-
rechten Edelstahlstangen montie ren zu können, müssen auf den beiden mitlaufenden Edel-
stahlstangen Gelenkhalter aufgesteckt werden. In die Gelenkhalter wird oben ein geschlossener 
und unten ein offener Schwenk bolzen gesteckt. Die senkrechten Stangen werden ausgerichtet  
und an den Schwenk bolzen wie in Abb. 18 mit je drei Gewindest ifte M6x6 befestigt. Es ist zu 
beachten, dass maximal alle 130mm eine senkrechte Stange befestigt wird. 
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